
Zum Füllen leerer Flächen verwendet Preuning einzelne Eichen-, seltener
Buchenblätter, die er den weißen Trennungsstäben anheftet. Der Henkel ist
in der Regel zum Strick geflochten, die Mündung bei den Gefäßen von der
Form des Plutzers eng und mit einem Wulst versehen, bei den großen
Krügen dagegen auffallendweit und in einzelnen Fällen zu einer Burg oder
zu einem Kloster ausgestaltet. (Solche Prachtexemplare im Museum zu
Köln und in Sigmaringen.)

In Oberösterreich fand Paul Preuning einen Nachahmer. Es ist durch
Akten festgestellt, daß um 1580 der Hafner Achaz in Kremsegg bei Krems-
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Überüießen verschiedenfarbigerGlasurenzu verhindern,begegnenwir auch bei einem kleinenHenkelkrugaus Oberösterreich (Abb. 38), einem Maßkrug aus Steyr, sowie bei einer
Tonbüchse, auf die wir noch des näheren zu sprechen kommen.

Das größte Stück der oberösterreichischenKlasse ist ein mächtiger
Krug mit den aufgelegten Wappen der österreichischen Familien von Goldten
und von I-Ioyeaus der zweitenHälftedes XVI.Jahrhunderts(Abb.40).Von der Mündungbis zum Boden vertikal,in den Farben Blau, Gelb,Braun
und Grün gestreift, ist die Wandung mit Blatt- und Blumenranken über-
zogen. Die engere Heimat dieses Weinkruges ist allem Anschein nach das
Traunviertel.


